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− Darstellung der Ziele der GEK-Bearbeitung 

− Erläuterung des methodischen Vorgehens im Zuge der GEK-

Bearbeitung

− Information über Maßnahmen im Ergebnis der GEK-Bearbeitung

Unterlagen werden öffentlich zugänglich eingestellt unter:

http://www.wasserblick.net : WasserBLIcK > Öffentliches Forum > Länder-

Informationen > Brandenburg > GEK >RS > GEK> 

GEK Unterspreewald  

− Werbung um Kompromissbereitschaft für die Umsetzung der 

Maßnahmen unter dem Aspekt der Daseinsvorsorge auch für 

kommende Generationen

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Anliegen des Vortrages

http://www.wasserblick.net/
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Umweltziele (Artikel 4 der WRRL)

a) Oberflächengewässer

die Mitgliedsstaaten schützen, verbessern und sanieren alle 
Oberflächenwasserkörper, ... , mit dem Ziel, 

... einen guten Zustand der Oberflächenwasserkörper

zu erreichen

Was ist der gute Zustand ?

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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guter Zustand =

- erfasst die Verunreinigung der 
Fließgewässer durch Schadstoffe

- Umweltqualitätsnorm bestimmt 
die zulässige Konzentration eines 
bestimmten Schadstoffs oder 
einer bestimmten 
Schadstoffgruppe aus Sicht des 
Gesundheits- oder 
Umweltschutzes

„guter ökologischer Zustand“„guter chemischer Zustand“ 

- gute Struktur und Funktionsfähigkeit 
der biologischen, hydromorpho-
logischen und chemisch-
physikalischen 
Qualitätskomponenten 
(Artikel 2 (21.) 

- maßgeblich sind die ökologischen 
Qualitätskomponenten

• Makrozoobenthos
• Makrophyten und Phytobenthos
• Fische
• Phytoplankton

+

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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− Die Erhebung und Bewertung des ökologischen Zustands erfolgt 

über den Vergleich der aquatischen Lebensgemeinschaft zum 

Leitbild

− für Deutschland wurden einheitliche Leitbilder im Auftrag der LAWA 

erarbeitet die der Parametrisierung von Zielzuständen dienen

Leitbild:

heutige potentiell  natürlichen Gewässerzustand, für den die 

referenztypischen Artengemeinschaften unverändert vorliegen

maximales Sanierungsziel

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Prinzip der Zustandsbewertung
Im rechten Bild sind 9 Fehler versteckt. Kannst Du sie finden?

Original Fälschung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Prinzip der Zustandsbewertung
… etwas fehlt !

Original Fälschung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Prinzip der Zustandsbewertung
Fehlen von Arten in Folge bestehender Gewässerbelastungen

Leitbild Zustand

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Artenverarmung in Folge Wassermangels

Artenverarmung in Folge fehlender Strömungsdiversität

Artenverarmung in Folge fehlender Gehölzstreifen

Artenverarmung durch Strukturarmut im Bereich Sohle und Ufer

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Prinzip der Zustandsbewertung
.. etwas liegt verändert vor !

Original Fälschung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Prinzip der Zustandsbewertung
Veränderungen der Artenzusammensetzungen und Artenhäufigkeiten

Leitbild Zustand

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Dominanz standortfremder Arten in Folge diffuser 
Stoffeinträge (Brennnesselflur, Hollunder)

Veränderung der Artenzusammensetzung in Folge punktueller 
Einleitungen (hydraulischer Stress, ggf. Stoffeinträge)

Reduzierung des Selbstreinigungsvermögens und der 
Artenzusammensetzung in Folge von Gewässerverockerungen

Gewässerverkrautung durch diffuse Stoffeinträge

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Prinzip der Zustandsbewertung
… etwas ist zusätzlich vorhanden !

Original Fälschung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Prinzip der Zustandsbewertung
Veränderung der Artenzusammensetzung in Folge der Dominanz einzelner Umweltfaktoren

Leitbild Zustand

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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Unterbrechung der ökologischen Durchgängigkeit, Veränderung 
der Artenzusammensetzung limno- und reophiler Arten

Fehlen von Besiedlungsräumen in Folge von UferverbauFehlende Lateralvernetzung: Unterbindung der Wasserstandsdynamik
sowie Ausgliederung der Gewässeraue als Lebensraum 

Durchlässe als Schadstrukturen, Unterbindung der 
ökologischen Durchgängigkeit

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen
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1. Grundlagenermittlung, Bestandsbeschreibung und Gebietscharakteristik

− Analyse vorliegender Daten und Ergebnisse zur     

Bestandsaufnahme nach WRRL

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen – Darstellung der Gebietscharakteristik
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Lage 
GEK Unterer Spreewald
Fläche: 150,21 km²
Landkreis: Dahme-Spreewald

Berlin

Grenze des GEK
„Unterer Spreewald“

berichtspflichtige Fließgewässer

Dahme -
Spreewald

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen – Darstellung der Gebietscharakteristik
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Berichtspflichtiges Gewässernetz
Fließgewässer: 82,6 km       
Ergänzungen :  12,8 km 

16 Gewässerabschnitte

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen – Darstellung der Gebietscharakteristik
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Flächennutzung

26%

16%45%

2%
11%

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen – Darstellung der Gebietscharakteristik
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Sonstige Nutzungen

Fischerei: 
− Fischereigemeinschaft „Unterspreewald“ e.V.
− Verband der Spreewaldfischer Lübbenau und Umgebung e.V.
− Fischereigenossenschaft „Unterspreewald“ Schlepzig
− Spreewaldfischerei Richter

Tourismus:
− Lübben 

(Kahnabfahrtsstelle, Bootsverleihe, Pensionen/Hotels, Gastronomie, 
Wasserwanderrastplätze)

− Spreewaldgasthaus „Petkamsberg“ 
(Kahnabfahrtsstelle, Bootsverleih, Wasserwanderrastplatz)

− Leibsch 
(Kahnabfahrtsstelle, Bootsverleih, Pensionen, Gastronomie)

− Neuendorf am See 
(Wasserwanderrastplatz, Bootsverleih, Gastronomie, Hotels)

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen – Darstellung der Gebietscharakteristik
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Schutzgebietskulisse: Natura 2000

FFH- Gebiete (13 Stück)
Flora-Fauna-Habitate

SPA-Gebiete 
Special protection area 

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen – Darstellung der Gebietscharakteristik
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen – Darstellung der Gebietscharakteristik
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
methodische Vorgehen – Darstellung der Gebietscharakteristik
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie

1. Grundlagenermittlung, Bestandsbeschreibung und Gebietscharakteristik

− Analyse vorliegender Daten und Ergebnisse zur     

Bestandsaufnahme nach WRRL

− Geländearbeiten

Erhebung und Bewertung des ökologischen Gewässerzustands 

(Erhaltungszustände Natura 2000 Qualitätskomponenten nach WRRL)

Geländebegehung

Strukturgütekartierung nach dem Brandenburger Vor-Ort-

Verfahren

Fließgeschwindigkeitsmessung und Durchflussermittlung
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Bewertung des ökologischen Fließgewässerzustandes

Bewertung Qualitätskomponenten der 
Wasserrahmenrichtlinie

gutachterliche Bewertung

Bewertung des Erhaltungszustandes der FFH-
Lebensraumtypen und FFH-Arten 

Gesamtbewertung der Fließgewässer

farbliche Darstellung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Bewertung des Fließgewässerzustandes

Bewertung Qualitätskomponenten der 
Wasserrahmenrichtlinie

gutachterliche Bewertung

Bewertung des Erhaltungszustandes der FFH-
Lebensraumtypen und FFH-Arten 

Gesamtbewertung der Fließgewässer

farbliche Darstellung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Beispiele

FIBSPERLODESPHYTOFLUSSBewertung
durch Software

FischeMakrozoobenthos
Mit dem Auge 
erkennbare tierische 
Organismen des 
Gewässerbodens

Phytobenthos
Algen v.a. Kieselalgen
u.a. Aufwuchsalgen

Makrophyten
Armleuchteralgen,
Wasser- und
Röhrichtpflanzen

Phytoplankton
Im Wasser 
schwebende 
pflanzliche 
Organismen

Parameter
FaunaFlora

PHYLIB

Wikimedia commens CC  
NEON

Wikimedia commens CC 
Christian Fischer

Wikimedia commens CC 
Wipeter

Biologische Qualitätskomponenten der Wasserrahmenrichtlinie

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Biologische Qualitätskomponenten der    
Wasserrahmenrichtlinie

QK Bezeichnung / 
Parametername

Kabel-
graben 5
Messstelle
1690_0036

Kabel-
graben 6
Messstelle
1690_0093

Kabel-
graben 7
Messstelle
1690_0150

Kabel-
graben 7
Messstelle
1690_0122

Nordum-
fluter

Messstelle
117_0001

Nordum-
fluter

Messstelle
117_0011

Spree 1
Messstelle
40_1590

Spree 10
Messstelle
40_1762

Diatomeen Bewertung Diatomeen 3 3 3 3 4 3 2 2

Makrophyten Bewertung Makrophyten 1

Makrozoobenthos Bewertung Makrozoobenthos 3 4 4 3 3 3 3 3

Gesamtbewertung 3 4 4 3 4 3 3 3

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Bewertung des Fließgewässerzustandes

Bewertung Qualitätskomponenten der 
Wasserrahmenrichtlinie

gutachterliche Bewertung

Bewertung des Erhaltungszustandes der FFH-
Lebensraumtypen und FFH-Arten 

Gesamtbewertung der Fließgewässer

farbliche Darstellung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Schutzgebietskulisse: Natura 2000

FFH- Gebiete
Flora-Fauna-Habitate

Lebensraumtypen

− Flüsse der planaren bis montanen 
Stufe mit Vegetation des 
Ranunculions fluitans und des 
Callitricho-Batrachion

− Feuchte Hochstaudenfluren der 
planaren Stufe

− Auen-Wälder mit Alnus glutinosa
und Fraxinus excelsior (Alno-
Padion, Alnion incanae, Salicion
albae) 

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Schutzgebietskulisse: Natura 2000

FFH- Gebiete

Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculions 
fluitans und des Callitricho-Batrachion Fotos Copyright H.-C. Kläge

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Schutzgebietskulisse: Natura 2000

FFH- Gebiete
Flora-Fauna-Habitate

FFH-Lebensraumtypen

Flüsse mit Vegetation
− Erhaltungszustand C und B

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Schutzgebietskulisse: Natura 2000

FFH- Gebiete
Flora-Fauna-Habitate

FFH-Lebensraumtypen

Flüsse mit Vegetation
− Erhaltungszustand C und B

Wälder
− Erhaltungszustand C und B

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie



www.fugro.comFolie 34 GEK Unterer Spreewald – Öffentlichkeitsveranstaltung zu Stand und Perspektiven 

Schutzgebietskulisse: Natura 2000

FFH- Gebiete
Flora-Fauna-Habitate

FFH-Lebensraumtypen

Flüsse mit Vegetation
− Erhaltungszustand C und B

Wälder
− Erhaltungszustand B und C

Grünlandgesellschaften
− Erhaltungszustand E

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Schutzgebietskulisse: Natura 2000

FFH- Gebiete
Flora-Fauna-Habitate

FFH - Arten

− Fischotter
Erhaltungszustand A bis B

− Biber
Erhaltungszustand C

− Rapfen
Erhaltungszustand B

− Steinbeißer
Erhaltungszustand C

− Schlammpeitzger
Erhaltungszustand C

− Bitterling
Erhaltungszustand C

− Grüne Keiljungfer
Erhaltungszustand C

− Gemeine Flussmuschel
− Erhaltungszustand B

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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SPA-Gebiete 
Special protection area 

Schutzgebietskulisse: Natura 2000
SPA - Arten
− Eisvogel

Erhaltungszustand C
− Kranich

Erhaltungszustand B
− Fischadler

Erhaltungszustand B
− Rohrdommel

Erhaltungszustand B
− Zwergrohrdrommel

Erhaltungszustand B
− Kleines Sumpfhuhn

Erhaltungszustand B
− Tüpfelsumpfhuhn

Erhaltungszustand B
− Fluss-Seeschwalbe

Erhaltungszustand B
− Singschwan

Erhaltungszustand A

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie
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Bewertung des Fließgewässerzustandes

Bewertung Qualitätskomponenten der 
Wasserrahmenrichtlinie

gutachterliche Bewertung

Bewertung des Erhaltungszustandes der FFH-
Lebensraumtypen und FFH-Arten 

Gesamtbewertung der Fließgewässer

farbliche Darstellung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Erhebung und Bewertung der Gewässerökologie



www.fugro.comFolie 38 GEK Unterer Spreewald – Öffentlichkeitsveranstaltung zu Stand und Perspektiven 

Bewertung der Fließgewässerzustandes

Handlungsbedarf !

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Defizite Gewässerökologie
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Fotodokumentation
Anfertigung einer Fotodokumentation inkl. GIS-Projekt mit 1566 Einzelfotos

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Gewässerbegehung
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Bauwerkskataster
Anfertigung eines Bauwerkskatasters und Bewertung der ökologischen 
Durchgängigkeit von Wehren, Durchlässen und Brücken (154 Einzelbauwerke)

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Bauwerkskataster
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1-Banddarstellung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Gewässerstrukturgütekartierung nach dem

Brandenburger Vor-Ort-Verfahren



www.fugro.comFolie 42 GEK Unterer Spreewald – Öffentlichkeitsveranstaltung zu Stand und Perspektiven 

6- Banddarstellung der Hauptparameter
Beispiel: Alte Wasserburger Spree

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Gewässerstrukturgütekartierung nach dem

Brandenburger Vor-Ort-Verfahren
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Fließgeschwindigkeitsmessung an 38 Abflussquerschnitten
Abflussberechnung

induktive Messsonde Nautilus C2000 
der Firma Ott

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Abflussmessungen
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Abflussmessungen

Fließgeschwindigkeitsmessung an 38 Abflussquerschnitten
Abflussberechnung
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2. Defizitanalyse

− Darstellung der Belastungssituation

− Kartografische Darstellung der Defizite 

Ausweisung von Entwicklungszielen und Entwicklungsstrategien

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Defizitbewertung und Ableitung von Entwicklungs- und Handlungszielen



www.fugro.comFolie 46 GEK Unterer Spreewald – Öffentlichkeitsveranstaltung zu Stand und Perspektiven 

Hydromorphologische Zustandsbewertung

Ziel-Gewässerstruktur Ziel-Abflusskontinuität Ziel-Fließgeschwindigkeit

Kriterium Gewässerstruktur-
güteklasse III

Unterschreitungs-
häufigkeit MQ/3

Intensität der  
Geschwindig-

keitsunterschreitung

Ergebnis hydromorphologische 
Zustandsklasse / 

Defizitklasse

hydrologische Zustandsklasse / Defizitklasse

Defizite werden über den Vergleich mit dem Leitbild abgeleitet
Soll-/Ist-Vergleich

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Defizitbewertung und Ableitung von Entwicklungs- und Handlungszielen
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Hydromorphologische Defizite
in Auswertung der Gewässerstrukturgüte

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Defizitbewertung und Ableitung von Entwicklungs- und Handlungszielen
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Hydrologische Defizite
in Auswertung der Abflussmessung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Defizitbewertung und Ableitung von Entwicklungs- und Handlungszielen
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Bewertung der Fließgewässerzustandes

Handlungsbedarf !

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Geländearbeiten – Defizite Gewässerökologie
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2. Defizitanalyse

Abbildung 5:

Leitbild /Referenzzustand eines 
Fließgewässers mit natürlicher    
Wasserstands-Abflussdynamik

Abbildung 4: 

Hydraulischer Stress in Fließgewässern 
als Folge von Gewässerausbau und -
begradigung sowie der Entkopplung der 
Auen

Abbildung 2:

Versandung von Fließgewässern  
im Rückstaubereich von Wehren   
oder Hochwasserrückhaltebecken

Abbildung 3:

Schadstoffbelastung in Fließgewässern in 
Folge diffuser und punktueller 
Nährstoffeinträge

Morphologie Stoffhaushalt Wasserhaushalt

Abbildung 2-5 in Anlehnung an Patt, Jürging, Kraus 1998, erweitert

Leitbild/
Referenzzustand

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Defizitbewertung und Ableitung von Entwicklungs- und Handlungszielen
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2. Defizitanalyse

Abbildung 5:

Leitbild /Referenzzustand eines 
Fließgewässers mit natürlicher    
Wasserstands-Abflussdynamik

Abbildung 4: 

Hydraulischer Stress in Fließgewässern 
als Folge von Gewässerausbau und -
begradigung sowie der Entkopplung der 
Auen

Abbildung 2:

Versandung von Fließgewässern  
im Rückstaubereich von Wehren   
oder Hochwasserrückhaltebecken

Abbildung 3:

Schadstoffbelastung in Fließgewässern in 
Folge diffuser und punktueller 
Nährstoffeinträge

Morphologie Stoffhaushalt Wasserhaushalt

Abbildung 2-5 in Anlehnung an Patt, Jürging, Kraus 1998, erweitert

Leitbild/
Referenzzustand

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Defizitbewertung und Ableitung von Entwicklungs- und Handlungszielen
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Defizitbewertung und Ableitung von Entwicklungs- und Handlungszielen

Zusammenfassung der Ergebnisse in Anlage 10.3
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3. Maßnahmen

− Maßnahmen verstehen sich als abgestimmtes Gesamtkonzept

… mit dem Ziel der Vorbereitung einer räumlich, inhaltlich und zeitlich 

abgestimmten Untersetzung der Maßnahmenprogramme

ortskonkrete Maßnahmenvorschläge, die die Erreichung der 

Bewirtschaftungsziele ermöglichen

Maßnahmevorschläge wurden in der Projektarbeitsgruppe 

vorabgestimmt

! GEK beinhalten noch keine konkrete Maßnahmeplanung im Sinne 

einer Plangenehmigung/ Planfeststellung

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmeplanung
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Ergebnisse

− Kartendarstellung von Linien-, Flächen- und Punktmaßnahmen im 

Maßstab 1: 10.000

− GIS-Projekt für Detailbetrachtungen

− Maßnahmedatenbank

− Maßnahmedatenblatt für jede Einzelmaßnahme und 

Maßnahmekomplexe inkl. Maßnahmebewertung

− Prioritätenliste mit Darstellung von Umsetzungsdringlichkeiten
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Kartenwerk
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Kartenwerk
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Kartenwerk

Verweis auf die zugehörigen Maßnahmedatenblätter erfolgt 
über die Maßnahmenkomplexnummer:
im Beispiel:  582_P04_M007_01…04

Verweis auf die zugehörigen Einzelmaßnahmen 
erfolgt über die Aufzählung der EMNT–ID der 
Einzelmaßnahmen:
im Beispiel: 74_04, 75_01, 75_06

Für jede Einzelmaßnahme (EMNT) wird 
jeweils ein Maßnahmedatenblatt erstellt
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmeblätter
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmeblätter



www.fugro.comFolie 61 GEK Unterer Spreewald – Öffentlichkeitsveranstaltung zu Stand und Perspektiven 

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmeblätter

Ziel:
Einstufung der einzelnen 
Maßnahmen in einer 
Prioritätenliste
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmeblätter
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Artenverarmung durch Strukturarmut im Bereich Sohle und Ufer

Artenverarmung in Folge fehlender Strömungsdiversität

Spree (Station 168+300)
− Modifizierung der 

Gewässerunterhaltung
− Belassen von Totholz…
− Einbauten von Strukturelementen und 

Strömungslenkern…
… an geeigneter Stelle

Lehmannstrom Ergänzung
− Gewässerunterhaltung aussetzen 

sowie wechselseitige Mahd zur 
Initiierung von Stromstrichverlagerungen

− wechselseitiger Einbau von Kiesbuhnen

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele

Artenverarmung in Folge fehlender Strömungsdiversität

Artenverarmung durch Strukturarmut im Bereich Sohle und Ufer

Spree (Station 168+300)
− Modifizierung der 

Gewässerunterhaltung
− Belassen von Totholz…
− Einbauten von Strukturelementen und 

Strömungslenkern…
… an geeigneter Stelle

Lehmannstrom Ergänzung
− Gewässerunterhaltung aussetzen 

sowie wechselseitige Mahd zur 
Initiierung von Stromstrichverlagerungen

− wechselseitiger Einbau von Kiesbuhnen
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele

Artenverarmung in Folge fehlender Strömungsdiversität

Artenverarmung durch Strukturarmut im Bereich Sohle und Ufer

Spree (Station 168+300)
− Modifizierung der 

Gewässerunterhaltung
− Belassen von Totholz…
− Einbauten von Strukturelementen und 

Strömungslenkern…
… an geeigneter Stelle

Lehmannstrom Ergänzung
− Gewässerunterhaltung aussetzen 

sowie wechselseitige Mahd zur 
Initiierung von Stromstrichverlagerungen

− wechselseitiger Einbau von Kiesbuhnen
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Artenverarmung in Folge Wassermangels

Artenverarmung in Folge fehlender Gehölzstreifen

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele

Bugkgraben (Station 12+500)
− Gewässerrandstreifen ausweisen
− Initialpflanzung standorttypischer Gehölze
− Strömungslenker und Totholzeinbau zur 

Strukturierung des Gewässers
− Lokale Profileinengungen und ggf. 

Sohlanhebungen
− Reduzierung der Unterhaltung

Bugkgraben (Station 5+400)
− Maßnahmen zur Erhöhung der Abfluss-

führung/ Reduzierung der Versickerung
− Gewässerstrukturierung zur Erhöhung der 

Abflussretention
− Reduzierung der Verdunstung durch 

Uferrandstreifen
− Überprüfung der Nutzungssituation von 

Stauen und Durchlässen
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Dominanz standortfremder Arten in Folge diffuser 
Stoffeinträge (Brennnesselflur, Hollunder)

Gewässerverkrautung durch diffuse Stoffeinträge

Bugkgraben (Station 15+000)
− Ausweisung Gewässerrandstreifen / 

Pufferstreifen zur Reduzierung diffuser 
Stoffeinträge

− Uferrandstreifenbepflanzung
− Strukturierung des Gewässerverlaufs 

durch Totholz und andere Einbauten

Kabelgraben (Station 16+300)
− Ausweisung Gewässerrandstreifen / 

Pufferstreifen zur Reduzierung diffuser 
Stoffeinträge

− Uferrandstreifenbepflanzung
− Strukturierung des Gewässerverlaufs 

durch Totholz und andere Einbauten

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele



www.fugro.comFolie 68 GEK Unterer Spreewald – Öffentlichkeitsveranstaltung zu Stand und Perspektiven 

Veränderung der Artenzusammensetzung in Folge punktueller 
Einleitungen (hydraulischer Stress, ggf. Stoffeinträge)

Reduzierung des Selbstreinigungsvermögens und der 
Artenzusammensetzung in Folge von Gewässerverockerungen

Kabelgraben (Station 6+100)
− Überprüfung der Ursachen 
− ggf. Anlage von Ockermulden

Wasserburger Spree Altlauf
− Überprüfung der Einleitgenehmigung
− Gutachten zum Stoffeintrag aus 

punktueller Quelle und ggf. 
Reduzierung des Eintrags

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele
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Durchlässe als Schadstrukturen, Unterbindung der 
ökologischen Durchgängigkeit

Unterbrechung der ökologischen Durchgängigkeit, Veränderung 
der Artenzusammensetzung limno- und reophiler Arten

Puhlstrom (Station 6+800) 
− Optimierung der ökologischen 

Durchgängigkeit der 
Fischaufstiegsanlage am Wehr 205a 
über Einbeziehung des linksseitig 
befindlichen Altarm

Kabelgraben Ergänzung
− Umbau Durchlass und Rückbau des 

Staukopfes 
− Herstellung eines Schlitzpasses zur 

Gewährleistung der ökologischen 
Durchgängigkeit

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele

Unterbrechung der ökologischen Durchgängigkeit, Veränderung 
der Artenzusammensetzung limno- und reophiler Arten
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Durchlässe als Schadstrukturen, Unterbindung der 
ökologischen Durchgängigkeit

Unterbrechung der ökologischen Durchgängigkeit, Veränderung 
der Artenzusammensetzung limno- und reophiler Arten

Puhlstrom (Station 6+800) 
− Optimierung der ökologischen 

Durchgängigkeit der 
Fischaufstiegsanlage am Wehr 205a 
über Einbeziehung des linksseitig 
befindlichen Altarm

Kabelgraben Ergänzung
− Umbau Durchlass und Rückbau des 

Staukopfes 
− Herstellung eines Schlitzpasses zur 

Gewährleistung der ökologischen 
Durchgängigkeit

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele

Unterbrechung der ökologischen Durchgängigkeit, Veränderung 
der Artenzusammensetzung limno- und reophiler Arten
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Fehlen von Besiedlungsräumen in Folge von Uferverbau

Spree (Station 178+300-181+300)
− Modifizierung der 

Gewässerunterhaltung
− Belassen von sandigen Vorlagerungen
− Einbau von Gewässerstrukturen

Spree (Station 176+100)
− Klärung der Grundlagen durch 

Bewirtschaftungskonzept 
− Vorschlag von Maßnahmen 

(Deichschlitzung, Deichrückverlegung)
Überprüfung der Realisierbarkeit der 
Maßnahmen erfolgt im Rahmen des 
Hochwasserrisikomanagementplans

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele

Fehlende Lateralvernetzung: Unterbindung der Wasserstandsdynamik
sowie Ausgliederung der Gewässeraue als Lebensraum 
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Wasserburger Spree Altarm 2 bei Krausnicker 
Straßenbrücke
− Anbindung von Altarmen im 

Nebengewässer oder als Hauptgewässer
− Flächenankauf  für 

Gewässerentwicklungskorridor
− Herstellung ökologische Durchgängigkeit 

des Straßendurchlasses

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele
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Kabelgraben zwischen den Bauwerken  
203e und 203j 
− Einbau von Totholzstrukturen und 

Initialisierung von Verlandungsbereichen 

Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
Maßnahmekonzeption - Maßnahmebeispiele
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Claudia Hildebrand Andreas Pfeifer
Projektkoordinatorin Projektleiter
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Gewässerentwicklungskonzept Unterer Spreewald
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